
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Brille (von Michael Schulte, Robert Schlappal, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Brille&oldid=39949)

Eine Brille ist ein  aus Plastik oder Metall, in dem sich

 befinden. Man trägt die Brille vor den

 auf der Nase. Sie hat Bügel, die über die

 gehen, damit die Brille nicht herunterfallen kann.

Vor jedem Auge ist ein Glas. Häufig ist das „Glas“ tatsächlich aus Glas, mittlerweile aber

auch oft aus . Das macht es leichter. Die Gläser sorgen

dafür, dass jemand wieder gut und  sehen kann, wenn die

eigenen Augen das nicht alleine schaffen.

Schon im  hatten reiche Menschen durchsichtige

. Damit sah Schrift ein wenig größer aus. Diese Steine

nannte man , daher kommt unser Wort Brille.

Später verwendete man dazu ein Stück Glas, das man sich 

hat. Noch später befestigte man zwei Gläser  und hielt sie

sich vor die Augen. Wer genau sich das vor über 600 Jahren ausgedacht hat, weiß man

nicht.

Es gibt verschiedene , warum ein Mensch schlecht sehen

kann. Bei manchen funktionieren die Augen schon von  an

nicht gut, bei anderen lässt erst im Laufe des Lebens das gute

 nach. Das merkt man dann daran, dass man beim Lesen

die  nicht mehr gut erkennen kann. Dann brauchen die

Menschen für die  eine Brille zum Lesen.

Andere Menschen sehen etwas in der  nur ganz schlecht

und brauchen eine Brille zum Autofahren oder . Manchmal

sind die Augen auch krank und brauchen deshalb eine Brille. Es gibt außerdem

, in denen man ganz besonders scharf sehen muss, zum

Beispiel, wenn man an etwas  arbeitet.


